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Zeichenerklärung

Bebauungsplan XV-51j-1

für die Teilfläche des städtebaulichen Entwicklungsbereichs
Berlin-Johannisthal/Adlershof nördlich des Ernst-Ruska-Ufers, südöstlich
der Albert-Einstein-Straße, südwestlich der Magnusstraße und westlich

des Havestadtplatzes
im Bezirk Treptow-Köpenick, Ortsteil Adlershof

Berlin, den 05.12.2023     Berlin, den 09.07.2024
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen
Abteilung II

Öffentliche bestellter Abteilungsleitung
Vermessungsingenieur

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand vom  22. November 2023 wurde in der Zeit
vom 7. Dezember 2023 bis einschließlich 15. Januar 2024 im Internet veröffentlicht.

Berlin, den 09.07.2024
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

Abteilung II

Abteilungsleitung

Der Bebauungsplan hat die Zustimmung des Abgeordnetenhauses von Berlin am 19.12.2024 erhalten.

Der Bebauungsplan ist aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit
§ 9 Abs. 3 und § 8 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches

durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Ausgefertigt: Berlin, den 28.03.2025
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

Senator

Die Verordnung ist am 24.04.2025 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 202 verkündet worden.
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Textliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

1. Das Sondergebiet mit den Teilflächen SO 1 und SO 2 mit der
Zweckbestimmung Forschung dient vorwiegend den Zwecken
der Forschung und Entwicklung. Zulässig sind Forschungs- und
Laboreinrichtungen.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:

1. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,

2. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen, die
dem Sondergebiet ‒ Forschung ‒ zugeordnet sind, sowie
für Mitarbeiter und Gäste soweit es sich um einen
vorübergehenden Wohnaufenthalt zur Durchführung
bestimmter Aufgaben und Tätigkeiten handelt (Dienst- und
Gastwohnungen).

Maß der baulichen Nutzung

2. Als zulässige Grundfläche wird für die Teilfläche SO 2 des
Sondergebiets mit der Zweckbestimmung Forschung die im
zeichnerischen Teil festgesetzte überbaubare Grundstücksfläche
festgesetzt.

3. Bei der Ermittlung der zulässigen Geschossfläche sind die
Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen als Vollgeschossen
einschließlich der dazugehörigen Treppenräume und
einschließlich ihrer Umfassungswände mitzurechnen.

4. Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von
Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im
Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung und baulichen
Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das
Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu einer
Grundflächenzahl von 0,72 überschritten werden.

5. Innerhalb der Teilfläche SO 1 des Sondergebiets mit der
Zweckbestimmung Forschung können oberhalb der festgesetzten
Oberkante die Errichtung von technischen Dachaufbauten bis zu
einer Höhe von 4,0 m ausnahmsweise zugelassen werden, wenn
sie hinter einem Neigungswinkel von maximal 60° gemessen an
den Außenwänden des betreffenden Gebäudes zurückbleiben.
Technische Dachaufbauten mit einer Höhe von mehr als 2,5 m
oberhalb der festgesetzten Oberkante sind zusammenzufassen
und einzuhausen. Die Pflicht zur Einhausung gilt nicht für
Antennen.

6. Innerhalb der Teilfläche SO 2 des Sondergebiets mit der
Zweckbestimmung Forschung ist oberhalb der festgesetzten
Traufhöhe bis zur festgesetzten Oberkante nur eine Bebauung
zulässig, die hinter einem Neigungswinkel von maximal 60°
gemessen an der Baugrenze zurückbleibt.

Weitere Arten der Nutzung

7. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen der Teilfläche
SO 1 des Sondergebiets mit der Zweckbestimmung Forschung
sind Stellplätze, Garagen, Tiefgaragenrampen und
Müllabstellplätze unzulässig. Das gilt nicht für Stellplätze für
schwer Gehbehinderte und Rollstuhlnutzerinnen und
Rollstuhlnutzer.

8. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen der Teilfläche
SO 2 des Sondergebiets mit der Zweckbestimmung Forschung
können Stellplätze, Garagen, Tiefgaragenrampen und
Müllabstellplätze nur in einem Abstand von mindestens 6 m zur
Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplans zugelassen
werden. Das gilt nicht für Stellplätze für schwer Gehbehinderte
und Rollstuhlnutzerinnen und Rollstuhlnutzer.

Grünfestetzungen

9. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen
sind, zu gliedern. Je vier Stellplätze ist ein gebietstypischer
Laubbaum mit einem Mindeststammumfang von 16 - 18 cm zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.

10. Die Dachflächen sind mit einer Neigung von weniger als 15°
auszubilden und extensiv zu begrünen. Dies gilt nicht für
technische Einrichtungen, Belichtungsflächen und Terrassen,
sofern diese insgesamt nicht mehr als 50% der Dachflächen
einnehmen. Der durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus muss
mindestens 15 cm betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten
und bei Abgang nachzupflanzen.

11. Dächer von baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche,
durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, sind zu
bepflanzen. Die Erdschicht über den baulichen Anlagen muss
mindestens 0,8 m betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten
und bei Abgang nachzupflanzen.

12. In dem  Sondergebiet mit den Teilflächen SO 1 und SO 2 mit der
Zweckbestimmung Forschung sind Befestigungen von Wegen
und Zufahrten nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau
herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich
mindernde Befestigungen, wie Betonunterbau, Fugenverguss,
Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig.

13. In dem Sondergebiet mit den Teilflächen SO 1 und SO 2 mit der
Zweckbestimmung Forschung sind pro angefangener 400 m²
Grundstücksfläche mindestens ein gebietstypischer Laubbaum
mit einem Mindeststammumfang von 16 - 18 cm zu pflanzen und
zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Bei der Ermittlung
der Zahl der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen
Laubbäume sowie die gemäß textlicher Festsetzung Nr. 9 zu
pflanzenden Laubbäume einzurechnen.

14. Fensterlose Außenwände von Gebäuden sind ab einer Größe
von 100 m² mit selbstklimmenden, rankenden oder schlingenden
Pflanzen zu begrünen. Dies gilt auch für Wandflächen, die nicht
in einer Ebene verlaufen. Je laufender Meter Wandfläche ist
mindestens eine Kletterpflanze zu setzen und zu erhalten. Die
Pflicht zur Begrünung gilt nicht für Außenwände mit technischen
Einrichtungen und Solaranlagen.

15. Innerhalb der gekennzeichneten Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind als Ausgleich im Sinne von § 1a Abs. 3 des
Baugesetzbuchs Ersatzmaßnahmen für den Habitatverlust der
Blauflügeligen Ödlandschrecke geeignete Habitatstrukturen
herzustellen und dauerhaft zu erhalten. Es ist ein
wärmebegünstigter Lebensraum mit Trockenrasen-, Kies-, Sand-
und Schotterflächen bis hin zu einem steinigen Untergrund
herzurichten. Die schüttere, lückige und kleinwüchsige Vegetation
soll maximal 20-25 % betragen.

16. Das in dem Sondergebiet mit den Teilflächen SO 1 und SO 2 mit
der Zweckbestimmung Forschung anfallende
Niederschlagswasser ist vollständig durch Mulden- oder
Mulden-Rigolensysteme oder andere Maßnahmen gleicher
Wirkung in den Baugebieten zu versickern.

Sonstige Festsetzungen

17. Entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind Einfriedungen nur
als Sockelmauer oder Kombination von Sockelmauer, Pfeilern
und dazwischen befestigten Zaunelementen zulässig. Die
Sockelmauer muss eine Höhe von 0,40 m bis 0,50 m aufweisen.
Einfriedungen entlang der südlichen Geltungsbereichsgrenze
sind nur ohne Sockelmauer zulässig. Sichtdichte Zaunelemente
sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht zulässig.

18. Die Fläche A ist mit einem Leitungsrecht zugunsten des
zuständigen Unternehmensträgers zu belasten und darf nur mit
Flachwurzlern bepflanzt werden.
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Hinweise

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes treten alle bisherigen
Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche
Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuches bezeichneten Art
enthalten, außer Kraft.

Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen 9, 10, 11, 13, 14 und 16
wird die Verwendung von Arten der in der Begründung beigefügten
Pflanzliste empfohlen.

Aus Gründen des Artenschutzes werden zum Schutz vor Vogelschlag an
spiegelnden und durchsichtigen baulichen Elementen wirksame, in der
Begründung genannte Maßnahmen empfohlen, um einen Konflikt mit dem
§ 44 BNatSchG zu vermeiden.

Zum Schutz nachtaktiver Insekten und anderer Wildtiere ist als
Minimierungsmaßnahme die ausschließliche Verwendung einer
insektenfreundlichen, nach unten abstrahlenden Beleuchtung zu
empfehlen (LED-Leuchtmittel mit warmweißem Licht oder
Natriumdampf-Lampen, Beschränkung der Beleuchtung auf das
notwendigste Mindestmaß).

Nachrichtliche Übernahme
Die Fläche des Geltungsbereichs ist im Bodenbelastungskataster (BBK)
des Landes Berlin als Teil der Altlastenverdachtsfläche Nr. 7545 erfasst.
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Bebauungsplan XV-51e
f. 24.01.2006

Bebauungsplan XV-51j
f. 20.01.2005

Bebauungsplan XV-51j
f. 20.01.2005

H ä u s e r

Abzeichnung
Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift des

Bebauungsplans XV-51j-1, festgesetzt am 28.03.2025, übereinstimmt.

Berlin, den 08.12.2025
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

H ä u s e r

K ü h n e

K ü h n e

C h r i s t i a n   G a e b l e r
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